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M 259. Halle, Dienstag den 5, November 1861.
Hierzu eine Heilage. e

Krönungs- Geſchenk der Provinz Sachſen Deutſchland
In Folge der in der Verſammlung zu Halle am 29. Septem

ber er. gefaßten Beſchlüſſe iſt an die ſämmtlichen Herren Landräthe
Und Magiſtrate in der Provinz Sachſen das Erſuchen gerichtet, zur
Einſammlung von Beiträgen zu einem Sr. Majeſtät dem Könige be
hufs Vermehrung und Entwickelung Allerhöchſt Seiner Flotte zu über
reichenden Krönungs Geſchenke Lokal. Comits's zu vilden.

Der erfreuliche Erfolg der Sammlungen hat gezeigt, daß dieſem
Erſuchen im Allgemeinen bereitwilligſt entſprochen iſt, indem bis jetzt
elres 65,000 Thlr. eingeliefert ſind.

Da indeß aus einzelnen Städten und Gemeinden theils noch gar
keine, theils nur ganz un verhältnißmäßig niedrige Beiträge eingegangen
ſind, ſo erſuchen wir die betreff nen Lokal Comilé's hierdurch wieder
holt. um Fortſetzung ihrer ſeitherigen Bemühungen und beſchleunigte
Abführung ber Beträge und zwar direkt an den mitunter-
eichneten Oberbürgermeiſter Haſſelbach zu Mag

S dem Bemerken, daß die Ueberreichung des Krönungs
eſchenkse Eintragung der Beiträge der einzelnen Gemeinden

in die begleitende Adreſſe aber in der Kürze bewirkt werden muß.
Halle, den 2. November 1861.
Haſſelbach, v. Brünken, Hecker,

Oberbürgermeiſter von Oberbürgermeiſter von Commerzienrath von

Magdeburg. Halberſtadt. Staßfurt.
Heinr. WBräſer, Seffner, v. Vofz,

Fabrikbeſitzer zu Bürgermeiſter von Oberbürgermeiſter von
Langenſalza. Merſeburg. Halle.

n

Telegraphiſche Depeſche.

Wien, Sonnabend d. 2. November, Abends. Die
„„Wiener Zeitung“ dementirt in ihrem heutigen Abendblatte
die Nachrichten auswärtiger Zeitungen über Nathſchläge
Fremder Kabinette in der ungariſchen Frage und betreffs
Abtretung Venetiens.

Lemberg, Sonnabend d. 2. November. Heute wurde
zu Ehren der in Warſchau und in Wilna Gefallenen auf
hieſigem Friedhofe ein Kreuz von Eichenholz errichtet und
eingeweiht. Eine 10,000 Menſchen zählende Prozeſſton
ſang, vom Friedhofe zurückkehrend, die bekannten polniſchen
Kirchenlieder, worauf ſie ſich in Ruhe zerſtrente. Ausge
ſandtes Militair und Polizeimannſchaften waren nicht ein
geſchritten.

London, Sonntag d. Z. Novbr. Hier eingetroſſene
Berichte aus Newyork vom 23. v. Mts. melden, daß die
Journale das Schreiben Seward's an Lord Lyons gut
heißen und jede Deutung Englands in Betreff der Bundes
verfaſſung als geſetzwidrig zurückweiſen. Nach weiteren
Berichten von demſelben Datum hatten die Bundestruppen
Lexington wieder beſetzt. Der niedere Potomac wäre gänz
lich geſchloſſen, die Batterieen des Sonderbundes beherrſch
ten den Fluß unterhalb Waſhington. Nach einem Gerüchte
hätten die Bundestruppen die Sonderbündler unter Jeffer
ſon bei Thompſon geſchlagen und denſelben A Kanonen ge
ommen; General Zolliefer hätte das Lager der Föde
raliſten angegriſfen; Wild Cat in Kentucky wäre zurück
geſchlagen worden.

zwar vorausſichtlich nicht vor Ende dieſes Monats wird

An das Staats Miniſterium.

Berlin d. 3. Novbr. Der heutige „Staats Anzeiger“ enthält
folgenden Königlichen Erlaß:

Die Feier welche Jch am 18. d. M. vollzog hat Meinem irdi
ſchen Berufe die heilige Weihe gegeben. Dieſe Feier iſt eine wahrhaft
vaterländiſche geweſen, indem ſie den alten unauflöslichen Banden des
Königshauſes und der Nation ein Unterpfand verjüngter Kraft ver
lieh. Die warme und freudig-hingebende Geſtnnung, die ſich in allen
Theilen des Landes und in allen Klaſſen des Volkes ſo unverkennbar
kund gegeben, hat Mich und die Königin Meine Gemahlin auf das
tiefſte bewegt, und Uas mit Dank erfüllt. Solche Erfahrungen ſind
herzerhebend! Vor Allem aber wird die großartige Weiſe, zu welcher
ſich jene Geſinnung beim Krönungsakte ſelbſt, wie auch bei Unſerem
Einzuge in Königsberg und Berlin, ſteigerte, als bleibende Erinnerung
in Uns und bei allen Zeugen fortleben.

Das Vertrauen Meines Volkes, auf deſſen bewährte Geſinnung
und Hingebung Jch zu allen Zeiten rechne, erwiedere Jch durch die
innigſte Liebe zum Vaterlande, deſſen Wohl und deſſen Macht Mein
Streben iſt. Treu Meinem Berufe erkenne Jch in der unausgeſetzten
Beförderung der geſetzlichen Entwickelung des Volkes die Bürgſchaft
weiterer Erfolge Unter dem Beiſtande der Borſehun z.

Am Schluſſe der Krönungszeit dieſen Meinen Geſinnungen ſo
wie Meigem und der Königin, Reiner Gemahlin, tief gefühltem Dank
allſeitigen Ausdruck zu geben iſt Mein Staats Miniſterium hiermit

beauftragt. c aBerlin, den 31. October 1861. Wilhelm.
Den vorſtehenden Befehl Seiner Majeſtät des Königs glauben

wir nicht beſſer ausführen zu können, als indem wir dieſen Aller
nen neten Erlaß hiermit wörtlich zur öffentlichen Kenntniß

ringen.Bern den 1. November 1861.

Das Staats Miniſterium
Fürſt zu Hohenzollern Sigmaringen. von Auerswald.
von der Heydt. von Patow. Graf Pückler. von Beth

mann-Hollweg. Graf von Schwerin von Roon.
von Bernuth. Giaf von Bernſtorff.

Die Abreiſe des Königs und der Königin, des Kronprinzen der
Frau Kronprinzeſſin und des Prinzen Karl nach Breslau iſt wegen
eines leichten Unwohlſeins Sr. Majeſtät und der Kronprinzeſſin auf
Montag den 11. d. Mts. verſchoben worden. Nach dem Reiſe Pro
gramm treffen die Herrſchaften an demſelben Tage Nachmittags 8 Uhr
mittelſt Extrazuges in Breslau ein. Empfang auf dem Central Bahn
hof. Der Einzug JJ. MM. in das Schloß erfolgt in einem Wagen
mit 6 Pferden und beginnt alsdann der Vorbeizug der Gewerke. Um
6 Uhr iſt bei JJ. MM. Diner und Abends eſſcheinen die Aller
höchſten und Höchſten Herrſchaften im Theater. Tags darauf, und
zwar Mittags 1 Uhr, iſt die feierliche Enthüllung des Standbildes Kö-
nigs Friedrich Wilhelm III. und demnächſt die Üeberreichung der Feſt
gabe Schleſiens auf dem Rathhruſe. Nachmittags 5 Uhr iſt wiederum
königliche Tafel und Abends 77 Uhr Damen Cour bei J. M. der
Königin und dann Soirée bei der Gräfin v. Henckel. Die Feſtlich
keiten am 13. November beſtehen in einem Diner bei den Majeſtäten
und in einem StändeBall. Am 14. November iſt um 5 Uhr Diner
bei den Majeſtäten und Abends findet der Stadt und Gewerke Ball
ſtatt. Am 15., Mittags 12 Uhr, verloſſen die Herrſchaften Breslau
und begeben ſich zum Beſuch Jhrer Durchl. der Frau Herzogin von
Sagan nach Schloß Sagan, werden bis zum folgenden Tage dort ver
weilen und dann Nachmittags 2 Uhr die Rückreiſe nach Berlin fort
ſetzen, wo die Ankunft Abends 7 Uhr erfolgt.



Herzog v. Magenta und der GeneralDie Krönungsbotſchafter, Magenta
Abend die Rückreiſe nach Paris undGraf della Rocca haben geſtern

Turin angetretenDie erſte Verſammlung der „conſtitutionellen Partei“
(Hanſemann) fand am Donnerstag im Arnim'ſchen Saale unter dem
Vorſitz des Herrn Juſtizrath Ulfert ſtatt. Es wurde zuletzt ein An
trag des Stadtverordneten Seidel angenommen, daß keine beſonde
ren Partei Verſammlungen gebildet, ſondern nur die Mitglieder der
conſtitution ellen Partei aufgefordert werden ſollen, für Berufung der
einzelnen Wahlbezirke, die der Magiſtrat in der nächſten Zeit bekannt
machen werde Sorge zu tragen und dort für die Wahl guter Wahl
manner zu wirken. Schließlich bittet Herr Hanſemann diejenigen,
welche ſein Programm noch unterſchreiben wollten, dies bis zum näch
ſten Tage zu thun, da die Liſte dem Druck übergeben werden ſolle.

Die Anklage Acte gegen die Polizei Lieutenants Schmidt und
Greif, gegen den SchutzmannsWachtmeiſter Köhler, den PolizeiOber
ſten Patzke und den Buchdrucker Nietack liegt nunmehr in gedruckten
Ausfertigungen vor. Dieſelbe iſt theils auf Fälſchungen amtlicher Ur
kunden, theils auf Unterſchlagung amtlich anvertrauter Gelder und
Sachen theils auf Ausſtellung eines unrichtigen Reiſepaſſes gerichtet
und ſtützt ſich auf die 99. 324, 325, 252, 247, 249, 250 und 251
des Strafgeſetzbuchs. Die Anklage zerfällt in 14 verſchiedene Punkte.
Patzke iſt nur bei 2 Punkten betheiligt, bei dem 14. Punkte, betreffend
die Ausſtellung des bekannten falſchen Reiſepaſſes auf den Namen „Le
verſirsm““, und bei dem 12. Punkte, betreffend die Ausſtellung einer
unrichtigen Liquidation über 33 Thaler. Die Paßangelegenheit iſt
vom Anklage Senat des Kammergerichts nur als ein Polizeivergehen
angeſehen, es kann alſo bei dieſem Anklagepunkte die Angeklagten ſelbſt
im Falle der Verurtheilung nur eine Strafe von einigen Tagen Ge
fängniß treffen. Die Ausſtellung der unrichtigen Liquidation iſt als
Urkundenfälſchung angeſehen und beruht allein auf dieſen Anklage
punkte die Fortdauer der Haft des Patzke. Die betreffenden 33 Thlr.
ſind bei einer bedeutenden Lieferung von Nachtwächterröcken an dem
etatsmäßigen Betrage von 2014 Tolrn. erſpart und unter die betref
fenden, als Schneider fungirenden Schutzmänner als Gratification ver
theilt worden. Schmidt hat, um dieſes Verbrechen zu verdecken, eine
falſche Liquidation über die 33 Thaler ausgeſtellt, ſo, als wären für
dieſen Betrag noch andere beſondere Stücke geliefert. Wie man aus
früheren Mittheilungen bereits weiß, behauptet Patzke, hiervon keine
Kenntniß gehabt zu haben Schmidt dagegen er habe mit Genehmi
gung des Patzke gehandelt. Die anderen zwölf Anklagepunkte betref
fen nur Fälſchungen und Betrügereien, welche Schmidt und Köhler
allein verübt haben. Dieſe Beiden haben nun allerdings aber in einer
grauenvollen Weiſe gewirthſchaftet. Sie ſind in den meiſten Punkten
geſtändig. Es ſind z. B. ganze Stücke Tuch aus den Bodenluken des
Polizeigebäudes geworfen von den Hausknechten einzelner Lieferanten
aufgefangen auf Karren fortgefahren und der Schutzmannſchaft zum
zweiten Male verkauft worden. (Publ.)Jn Gemäßheit der unter den Regierungen der Zollvereinsſtagten
hinſichtlich der Theilung der gemeinſchaftlichen Einnahmen beſtehenden
Vereinbarung iſt in dieſem Jahre wiederum die (d reijährige) allgemeine
Volkszählung zu bewirken. Die Zählung wird überall Dienstag am
3. December d. J. anfangen und darf nur da wo auf dieſen Tag
etwa ein Jahrmarkt fällt, folgenden Tages begonnen werden in der
Regel indeß iſt ſie in einem Tage zu beenden, und nur in volkreichen
Städten darf ſie höchſtens drei Tage in ununterbrochener Fortſetzung
dauern. Die Ortspolizeibehörden haben die Zählung auszuführen.
Eben ſo wird im December d. J. die Aufnahme der übrigen ſtatiſti
ſchen Tabellen erfolgen.

Den „H. N.“ wird aus Bremen berichtet daß die Verhandlun
gen des Senats mit dem Vertrauensausſchuß der Bürgerſchaft über

vie Flottenangelegenheit einen allſeitig befriedigenden Abſchluß erreicht
haben. Die „Nat. Ztg.“ kann hinzufügen, daß der Anfang der Unter
handlungen zwiſchen den preußiſchen und bremiſchen Commiſſaren dem

nächſt zu erwarten iſt.
ueber die Beuſtſchen Vorſchläge zur Bundesreform hört man

Folgendes Der Bundestag bleibt, erhält jedoch zwei verſchiedene Or
gine neben und über ſich. Für laufende Geſchäfte wird dem Bun
destage ein Dirxectorium von drei Perſonen vorgeſetzt (alſo die Trias).
Für die Frage über Krieg und Frieden, auch in andern wichtigen An
gelegenheiten treten Miniſtertage zuſammen und zwar alternirend
in einer Stadt des nördlichen und einer Stadt des ſüdlichen Deutſch
landsz im erſten Falle führt Preußen, im anderen Oeſterreich den
Vorſitz dieſen Miniſtertagen wird eine deutſche Volksvertretung beige
ordnet, die jedesmal gleichzeitig und an demſelben Orte tagt. Wenn
Hrn. v. Beuſt wirklich daran gelegen iſt, ein Einverſtändnißz mit Preu
ßen herbeiguführen, ſo wird er wohl nicht mit ſolchen Vorſchlägen nach
Berlin kommen thäte ers, wir könnten ihm eine vollſtändige Erfolg
loſigkeit vorherſagen.

Aus Thüringen, d. 31. Octbr. Von Rudolſtadt erfahren
wir, daß die Wahl einer neuen Lebensgefährtin des Fürſten Günther
eine ſehr glückliche iſt. Frl. Schulz, wie ſie früher hieß und Gräfin
Brockenburg, wie ſie jetzt heißt, die Tochter des verſtorbenen Kreis
phyſikus Dr. Schulz zu Jnſterburg in Preußen, iſt ebenſo ſchön als
fein gebildet, geiſtreich und beſcheiden und bei ſolcher Liebens würdigkeit
ganz geeignet, das Herz des Fürſten und die Stelle die ſte am Hofe
und im Lande einniamt, auszufüllen. Von einer Niederlegung der
Wegierung, die man Anfangs vermüthete, hört man nichts mehr, und
iſt ſie bei dem rüſtigen Fürſten wohl auch nicht denkbar. (O. A. 3.)

Dem R Angaru.e Wiener „Preſſe“ enthält folgendes Telegramm aus Peſt h
vom Oabr. Wie oſſiciöſe Depeſchen melden hat der Primas

Cardinal v. Scitowsky heute Mittag 1 Uhr eine halbſtündige Audienz
beim Kaiſer gehabt. Da mit Zuſtimmung des Kaiſers der Hofkanzler
nicht zugegen war, verlor der Empfang den althergebrachten ſtrengen
Charakter des „audiendum verbum regium Der Primas hat be
dauernd verſichert, die Veröffentlichung des incriminirten Schreibens
ſei ohne ſein Wiſſen und wider ſeinen Willen erfolgt bei dem Jnhalt
ſeines Briefes beharrt der Cardinal aus Ueberzeugung, jeder andere
Rath, den er dem Hofkanzler gegeben, wäre unreblich geweſen. Mor
gen reiſt der Primas nach Gran zurück; er wird ſein kirchliches Amt
ünangefochten weiter bekleiden, als Obergeſpan wird ihm für das Gra
ner Comitat ein Adminiſtrator zur Seite geſetzt werden.“

Jtalien.
Die ungariſche Agitation zum Sturze Ricaſoli's dauert fort, und

„Diritto““ will ſogar wiſſe n, General Türr habe, in Folge mit einer
hohen Perſon gehaltenen Conferenz, ſich nach Caprera aufgemacht,
um Garibaldi für die Eventualitäten des nächſten Frühjahres zu ge
winnen. Wer dieſe hohe Perſönlichkeit ſei, ſagt „Jl Diritto“ nicht,
wir glauben aber kaum, daß der König Victor Emanuel gemeint ſein
kann, da es ſeine Gewohnheit nicht iſt, hinter dem Rücken ſeiner
Miniſter zu operiren. Als kriegsluſtig wird der König freilich von
den verſchiedenſten Seiten geſchildert, indeß, ſo lange Ricaſoli am
Ruder, wird man vorſichtig, obwohl entſchloſſen verfahren. Daß die
Sache im Jahre 1862 nicht bleiben kann, wie ſie „in dem peinlichen
Jahre 1861 ging, entwickelt das halb officielle Organ Ricaſoli's,
die „Jtalie““, vom 30. Oct. in einem bemerkenswerthen Leit Artikel
ausführlich ſie ſetzt hinzu, daß Frankreichs Politik im Grunde nicht,
wie behauptet worden urplötzlich umgeſchlagen ſei, ſondern daß die
äußeren Schwierigkeiten in Löſung der römiſchen Frage plötzlich ſo
groß geworden, daß dieſe Angelegenheit ſcheinbar ins Stocken ge
rathen ſei doch dauern Frankreichs und Jtaliens Bemühungen fort,
der Schwierigkeiten Meiſter zu werden „und zwar mit einer Aus
dauer auf der einen wie auf der anderen Seite, die ſich durch nichts
entmuthigen läßt.“ Was Venetien betrifft, ſo erklärt die „Jtalie“ ſo
trocken wie nachdrucksvoll, wenn Venedigs Ketten nicht etwa durch
ein blaues Wunder von ſelbſt in Trümmer gehen gebe es nur zwer
Wege zu deſſen Befreiung Unterhandlung oder Kriegz zu jener ſei
aber ein Einvernehmen der europäiſchen Mächte, das gegenwärtig
nicht vorhanden, zu dieſem die Schlagfertigkeit der italieniſchen Armee,
die noch in weitem Felde ſei, an der jedoch energiſch gearbeitet werde,
unumgänglich nöthig.

Ricaſoli, der bisher trotz ſeines großen Reichthums eine beſcheidene
Wohnung in der Spitalſtraße bewohnte, hat ſich nun da man Alles
thut, um ihn aus dem Cabinet zu drängen vollſtändig im Miniſte
rium des Auswärtigen eingerichtet und niedergelaſſen

Wie Turiner Blätter melden, haben ſich in mehreren Gegenden
der Provinz Vicenza Bauern, welche vom Weiderecht Gebrauch machen
wollten zu Gewaltthätigkeiten gegen die Eigenthümer der Weibdegründe
hinreißen laſſen, wobei ſie revolutionäre Rufe ausſtießen. Die herbei
geeilten Truppen ſchritten nicht ein.

In den erſten Tagen des November werden zwei wichtige Eiſen
bahnſtrecken eröffnet werden von Mailand nach Piacenza und von
Rimini nach Ancona. Jn Folge deſſen wird eine ununterbrochene
Eiſenbahnverbindung von Suſa an nach Turin, Genua, Mailand bis
Ancona hergeſtellt ſein, deren Länge von Suſa nach Ancona 600 Kilo
meter beträgt. Durch die Bahn von Mailand nach Pigcenza wird
das lombardiſche Bahnnetz mit dem central italieniſchen verbunden.

Der italieniſche Juſtizminiſter hat neuerdings auch den ZuſatzTitel
„Miniſter der Culte“, angenommen. Die clericale „Armonia“ legt da
gegen Proteſt ein, weil das Statut die katholiſche Religion für die
einzige Staats Religion erkläre.

Am 29. Octbr. wurden in Bologna zwei Mailänder Polizei Jn
ſpectoren, Graſſelli und Fumagalli, erdolcht.

Frankreich.
Paris, d. 1. Novbr. Heute, am AlerheiligenTage, waren

die pariſer Kirchen ſehr ſtark beſucht Franzöſiſche Journale ſind, mit
Ausnahme des „Temps“, nicht erſchienen. Dieſem Journale zufolge
hat Ricaſoli für dea Augenblick ſeine Plane gegen Rom und Venetien
aufgegeben und wird ſich vor der Hand mit der Organiſation deſſen
beſchäftigen, was bis jetzt das einige Jtalien bildet. Die Polemik
zwiſchen „Patrie“ und „Conſtitutionnel“, die ſeit der Erklärung des
„Moniteur“, daß er der einzige Offizielle ſei mit jeden Tage giftiger
wurde iſt jetzt richtig auf den Punkt gelangt, wo ſie widerlich wird
die Herren Delamarre und Veron ſagen ſich die ſchönſten perſönlichen
Anzüglichkeiten, und ſchreien etwa ſo wie zwei Jſraeliten, die mit ech
teſter ſchleſtſcher Leinwand einander Concurrenz machen. Die Be
ſetzung des Dappenthales durch franzöſiſche Soldaten und Gensd armen
ſcheint mit der ohnehin noch nicht beigelegten Differenz wegen der An
gelegenheit von Villela Grand eine ernſtliche Verwicklung herbeizu
führen. Man vernimmt daß der ſchweizer Bundesrath nicht allein
durch einen eignen Commiſſar hier ſondern auch durch ein Rundſchrei
ben bei ſämmtlichen deutſchen Großmächten gegen dieſes Beſetzung pro
teſtiren werde. Die Erbitterung ſteigt längs der ganzen ſchweizeriſch
franzöſiſchen Grenze durch alle dieſe abſichtſichen oder zufälligen Reibe
reien in ganz vedenklicher Weiſe BHas „ergebene“ Pays enthält
olgend ittheilung:ſois En e v Rüſtungen auf Malta und den dort ſtationirenden Kriegs

ſchiffen in einer Art und Weſiſe, der man nicht genug Beachtung ſchenken kann.
Vor einigen Tagen trafen dort gegen hundert Armſtrong Kanonen für Schiffs
Batterteen ein Alle konnten nicht ſofort an Bord gebracht werden aber die Mehr
Fahl wurde auf den Schiffen mit der Weiſung untergebracht daß man die angeblich
Ueberlegenheit dieſer Geſchoſſe erproben möge. Die in den ſyriſchen Gewäſſern un
bei Neapel vertheilte engliſche Seemacht ſoll ſich bei Malta zuſammenziehen wo man



für dieſen Zweck beträchtliche Wintervorräthe angeſammelt hat. Das Linienſchiff
Marlborough lag am 30. Oct. im Hafen von Syracus vor Anker.

Rußland und Polen.
Nach Mittheilungen, welche der „N. Pr. 3.“ zugehen, ſtehen die

Vorgänge in Petersburg keineswegs vereinzelt da; nicht nur wieder
holen ſich dieſelben oder doch ſehr verwandte Scenen an allen anderen
ruſſiſchen Univerſitäten, die Bewegung greift auch in andere Kreiſe
über, iſt eine weitverzweigte, durch alle Schichten gehende. Als Beleg
für die erſte Behauptung führt das Blatt folgende Vorgänge an Jn
Charkoff (Univerſität in Klein Rußland) Unruhen, über die Details
noch nicht bekannt ſind; in Kafan demolirten die Studenten das Haus
des Rektors, worauf die Univerſität geſchloſſen würde. Der Admiral
Graf Putjatin, der neue Miniſter der Volksaufklärung (des Unterrichts,
an Kowalewski's Stelle), iſt ein Gegenſtand beſonderen Haſſes, wie
wohl er wenig heraustritt und die Verhandlungen bisher durch den
General Philippſon geleitet wurden. Dafür, daß die ganze Bewe
gung weitverzweigt iſt und ſich keineswegs auf ſtudentiſche Kreiſe be
ſchränkt ſpreche Folgendes Jn Moskau hat man eine Geheimdrucke
rei entdeckt, in der die Alexander Herzen'ſche „Glocke““ (Kolokol) aus
London in vielen Tauſenden von Exemplaren nachgedruckt wurde. Da
durch erklärt ſich's daß trotz der ſtrengſten Ueberwachung an den
Grenzen ſo viele Exemplare des Kolokol in Rußland verbreitet werden
konnten. Jn Moskau wird ferner eine Sturmpetition mit bis j tzt
20,000 Unterſchriften vorbereitet, die um Verleihung einer Konſtitution
bittet und dem Kaiſer bei ſeiner Durchreiſe überreicht werden ſoll.
Graf Schuwaloff, Chef der höheren Polizei, iſt dem Kaiſer von Pe
tersburg nach Moskau entgegengereiſt.

Auch die Allg. Pr. 3.“ bringt als neueſte Nachrichten aus
Rußland ohne Datum:

Moskau. Heftige Studenten Unruhen, durch Militärgewalt
erſtickt. Eine Petition mit 17 000 Unterſchriften vorbereitet, welche
Befreiung der Gefangenen und zugleich Verleihung einer Konſtitution
ausſpricht. Die Univerſität in Kaſan iſt geſchloſſen worden weil
ſämmtliche Studenten das Haus des Rektors demolirt haben. Stu
denten Unruhen in Charkow. Nachgewieſene Verbreitung unter
ſämmtlichen Univerſitäten nur Kiew iſt ruhig.

St. Petersburg. Es ſitzen noch 150 Studenten in der Ci
tadelle, 200 ſind losgelaſſen. Der Student Lebedeff iſt ſchwer durch
Kolbenſchläge verwundet. Bei Eröffnung der Univerſität am 21. wa
ren nur 80 Studenten von den 700, die ſich ſchriftlich unterworfen
hatten gekommen, die andern, etwa 1000, verſammelten ſich am 23.,
um die 80 zu züchtigen. Bei dieſer Gelegenheit heftiger Zuſammenſtoß
und bei verſuchter Befreiung der Verhafteten Angriffe mit Knitteln und
Steinen auf das Militär. General Läders iſt nach Odeſſa berufen

zund ihm der Statthalterpoſten nach Polen angetragen. Lambert kommt
nicht wieder nach Warſchau, er ſpeit Blut. Der Chef der politi
ſchen Polizei, Graf Schuwaloff, iſt dem Kaiſer nach Moskau entgegen
gereiſt, um ſein Amt niederzulegen. Ein Miniſterial-Sekretär iſt ver
haftet, weil er Unterſchriften zu einer Petition zu Gunſten der Peters
burger Studenten ſammelte, die dem Kaiſer bei der Rückkehr nach
Petersburg überreicht werden ſollte. Man fürchtet maſſenhaft ſtür
miſche Auftritte bei der Wiederkehr des Kaiſers.

Warſchau, d. 31. Octbr. Die Situation hat ſich bis jetzt hier
zum nichts verändert. Der fortdauernde Konflekt zwiſchen Suchozanet
und Wielopolski erregt noch immer großes Aufſehen der reizbare Mi
niſter ſcheint dem improviſirten Statthalter nicht im mindeſten weichen
zu wollen, und ſo bringt heute das Regierungsblatt die offizielle An
zeige, daß der Kammerherr Sr. Maj. des Kaiſers, Sigismund v. Wie
lJopolski, nach St. Petersburg abgereiſt iſt. Der alte Wielopolski ſchickt
jetzt ſeinen Sohn ſchon zum zweiten Male nach Petersburg, um dem
Kaiſer mündlich die Urſache mitzutheilen, die ihn bewogen ſeine Ent
laſſung zu fordern. Das erſte Mal hatte eine ähnliche Miſſion das
erwünſchte Reſultat, indem Wielopolski zum aktiven Miniſter ernannt
wurde, und überdies einen warmen Dank für treue Dienſte erhielt es
frägt ſich nun, ob das Ergebniß dieſer abermaligen Sendung auch ſo
glänzend ſein wird, in welchem Falle dann natürlich wieder der alte

Suchozanet geopfert werden müßte. Die Unterhandlungen zwiſchen
der Geiſtlichkeit und der Regierung ſind im Gange, doch ſind dieſelben
ſo geheim, daß nicht möglich iſt, etwas Näheres darüber zu erfahren.
Sollte am morgigen Alkerheiligenfeſte die Kirche zum Gottesdienſte ge
öffnet werden ſo wäre dies allerdings das ſicherſte Zeichen eines zu
Stande gekommenen Kompromiſſes. Doch zweifelt man ſehr an einer
gütlichen Aue gleichung, ſo lange nicht Suchozanet durch eine neue

22/535. 22,571.

53/333
61/496
78,574. 78,641.

85,101. 85,307.

Perſönlichkeit erſetzt iſt. General Lüders, der vermuthliche neue Statt
halter, wird jeden Augenblick erwartet. Jn Folge der Veröffntli
chung des Projektes der Zinsbarmachung der Bauern, das von Sou-
chozanet desavouirt wurde, hat derſelbe den Redakteur des „Diiennvik
powßechny“ Hrn. Sobieszczanski verhaften laſſen, da es natürlich micht
möglich war den Hauptredakteur des offiziellen Regierungsblattes,
Marquis Wielopolski, einſtecken zu laſſen. Dieſe Verhaftung erregt
um ſo größere Heiterkeit als Hr. Sobieszczanski als erſter und älte
ſter Cenſor und treuer Staatsdiener eine ſehr unbeliebte Perſönlichkeit
iſt. Heute bringt der „Dziennik powßechny an der Spitze die
offiielle Bekanntmachung, daß die Berathungen über das Proj kt zur
Emancipation der Juden in der Abtheilung des Staatsraths für Juſtiz,
Schatz und Adminiſtration fortgeſetzt werden. Wielopolski iſt ernſtlich
gewillt, dieſes große Werk unter jeder Bedingung zu vollbringen.

Türkei.
Raguſa, d. 1. Novbr. (Tel. Dep.) Vorgeſtern waren 2600

Mann regulärer und irregulärer Türkiſcher Truppen aus Trebigne
aus gerückt, um 20 in Ljubowo eingeſchloſſene Arnauten zu entſetzen.
Nachdem ihnen dies gelungen wurden ſie aber von 500 Jaſurgenten
mit einem Verluſte von 100 Mann nach Trebigne zurückgetrieben.
Luca Vucalovich, der gegenwärtig im Kloſter Ouzi weilt, hat
vier Türkiſche Dörfer niedergebrannt.

Nach einem Wiener Telegramme des Journals „Oſt und Weſt“
hätte Omer Paſcha am 26. v. M. bei Pivi in Bosnien eine Schlacht
verloren die Türken hätten in derſelben 700 Todte und 1290 Ver
wundete gehabt.

Griechenland.
Athen, d. 26. October. Der Anklageact gegen Doſtos (der

Student, der auf die Königin Amalia ſchoß) iſt erſchienen. Derſelbe
weiſt Doſios vor das Schwurgericht; die anderen fünf Angeklagten
werden als unbetheiligt erklärt. Der Staatsprocurator hat hiergegen
Proteſt eingelegt. Doſios wurde auf die Feſtung Palamidi (die Cita
delle von Nauplia) gebracht.

Lotterie
Bei der am 2. Novbr. Fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 124. Königlicher

Klaſſen Lotterie fiel der erſte Hauptgewinn von 150,000 Thlr. auf Nr. 81,438. 1
Hauptgewinn von 20,000 Thlr. auf Nr. 79,563. 2 Hauptgewinne zu 10,000 Thlr.
fielen auf Nr. 1732 und 55,787. 1 Gewinn von 5000 Thlr. fiel auf Nr. 90,510.
3 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 3955. 13,974 und 14,579.

36 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1054. 3164. 5765. 11,070. 14,503. 14,714.
20,055. 22,973. 27,933. 28,761. 33,981. 41,897. 44,195. 44,616. 44,789. 47,382.
47,441. 50,037. 52,672. 55,059. 57,891. 60,963. 61,540. 63,606. 63,919. 64,219.
67,753. 71,274. 75,462. 76,446. 76,760. 79,546. 84,826. 88,727. 90,354 und
93,206.

49 Gewinne zu 500 Thlr. guf Nr. 78. 209. 1453. 2731. 3762. 5641. 6911.
7900. 9464. 10,985. 12,067. 12,778. 13,486. 13,834. 14,259. 15,663. 16,804.
18,379. 18,810. 21,661. 22,952. 25, 172. 25,652. 29, 151. 30,603. 31,536. 32,737.
34,921. 35,926. 40,617. 40,645. 44,321. 50,505. 52,932. 54,524. 58, 109. 61,053.
61,925. 62,450. 63,546. 63,628. 64,189. 64,216. 64,906. 66,535. 66,910. 69,381.
76,493 und 93,650.

76 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 614. 2582. 2999.
10,443. 12,990. 14,960. 15, 121. 15,472. 16,093. 17,035.

5425. 6941. 9442. 9701.
18,414. 19,740. 21,881.
31/262. 36,200. 36,556.
48/515. 48,831. 49,288.
59,748. 59/873. 60,665.
72/508. 71017. 75 190

23,616. 24,218. 26,881. 29,951. 30,049.
39,774. 40,160. 41,517. 44,279. 45,559.
56,819. 57,477. 57,682. 59,280. 59,619.

163,351. 65,332. 66,932. 67, 501. 68,486.
79,330. 79,758. 80,214. 80,317. 81,041. 82,370. 82,975. 83,752.
87,536. 88,583. 89,971. 91,321. 92;953. 93,455 und 93,793.

Der erſte Hauptgewinn von 150,000 Thlr. iſt nach Schweidnitz bei Scholz und
ein Hauptgewinn von 20,000 Thlr. nach Cöln bei Reimbold gefallen.

An die liberalen Urwähler der Stadt Halle.

Auf Grund der in den Wahlverſammlungen des Schießgrabens
und des Kühlenbrunnens gefaßten Beſchlüſſe laden wir alle liberalen
Urwähler unſerer Stadt zu einer allgemeinen Verſammlung behufs
Beſprechung der Wahlangelegenheit und Vorbereitung der Wahlen für
das Abgeordnetenhaus auf

Donnerstag den 7. d. M. Abends 7 Uhr
im Stadtſchießgraben ergebenſt ein.

Halle, den 4. November 1861.
Das Comite.

38/911. 39,212.
53/945.62/ 109.

Fiebiger. Gödecke. Jaskowsky. Klinkhardt.
Pfennigdorff. Niemer. Br. Schadeberg.

Scharre. Dr. Ule. Wolff.
Bekanntmachungen i bisher Schnitt und Material Ha del

Schenkguts Verkauf. ſchwanghaſt et worden, mit n En-

Auction.Mittwoch den 6. Novbr. Nachmittag 2 Uhr
ſoll in der Halle altes Schmiede und Gußeiſen
in einzelnen Parthieen verauctionirt werden.

Die Pfännerſchaft.
Jagd Verpachtung.

Sonnabend den 9. November a. e.
Nachmittags 8 Uhr

ſoll die Jagd auf hieſiger Gemeinde Feldmark
im Schröderſchen Gaſthofe hieſelbſt anderweit
verpachtet werden.

Oſtrau Der Ortsvorſtand.
5000 1200, 500 700 600ſind in ſonſt beliebigen Beträgen auf Hypothek

aus uleihen durch Jaſtiz- Rath Wilke.

Der Knopffabrikant Herr Küchenmeiſter
in) Gardelegen beabſichtigt ſein zu Tornau
unweit Hohenmölſen belegenes Schenkgut, mit
37 Morgen 79 [DRuthen Feld, nebſt dazu ge
hörigen Gärten und Wieſen, ſowie einem Jn
ventarium aus freier Hand zu verkaufen, und
hat mich beauftragt, Kaufluſtigen die Verkaufs
bedingungen mitzutheilen.

Merſeburg den 2. November 1861.
Der Rechts Anwalt

Vitz.

Haus Verkauf.
Das der Frau Kaufmann Fiſcher hier ge

hörige, in der langen Straße, mithin in der
b. ſten Lage der Stadt belegene Wohnhaus,

richtung, Hof, Nebengebäuden und Scheune,
ſoll öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Zur Abgabe der Gebote iſt ein Termin auf
Sonnabend

den 9. November d. J.
Nachmittags 1 Uhr

auf hieſigem Rathskeller angeſetzt, zu welchem
Kaufluſtige hiermit eingeladen werden.

Zörbig, den 26. October 1861.
Kühne, Actuar.

Hausverkauf.
Ein Haus in der ſchönſten Lage der Stadt,

mit neuen maſſiven Hintergebäuden und Gar
ten, Hofraum, Einfahrt und ſchönem Brun
nenwaſſer, iſt zu verkaufen. Zu erfragen bei

Kämmrnitz, Breiteſtraße Nr. 22.



Ellern auctionsweiſe verkauft werden.

Eisengusswaaren aus der beſten Fabrik Deutſchlands empfiehlt in vorzüglichſter Auswahl zu billigen, feſten
Preiſen Richard Pauly gr. Steinſtraße Nr. 8.

C Eleganz, reell und billig.
Nur Nr. l. Ld. BeudheimsKleidermagazin, r. Schmeerſtr. I.

Durch beſondere günſtige bedeutende Einkäufe iſt es möglich, in einer Auswahl von
über 600 Winterröcken, elegant nach neueſten Modellen geardeitet, zu außergewöhnlichen
billigen Preiſen zu verk. Die ſchwerſten Engl. DoppelſtoffNeberzieher v. 9
12 Ratiné u. Chenchilla- Ueberzieher, Prachtſtücke, v. II
15 Thlr., Röcke v. Halb Doubles v. 6 8 Thlr., Caſtorin U.
Düffel Röcke v. 55 Kalmuck- Röcke v. 3 Joppen v. 2
gant gearbeitete Steppröcke v. A. 6
2 Buckskin Hoſen neueſter Deſſtas v. 2 do. Nieberländer v. 3 5

Ele
Größtes Lager v. Haus u. Schlafröcken v.

Knaben u. Kinderanzüge in jeder Grö

Vis à vis von meinem Herren Kleidermaga

S Schwere Rheinl. u. Engl. Leder Hoſen v. I Weſten in Buckskin, Sammet und
S Seide. Garibaldi u. Zuaven Mäntel v. 9
S e. Knaben Havelocs, Offtzier Mäntel, Joppen u. Ueberzieher
S E. Jde Beſtellung wird ohne Preiserhöhung binnen 24 Stunden effectuirt.
S NB. Tuch- und Thibet Damen Mäntel, Jacken und Kittel werden in
S meinem ten Geſchäft, Schmeerſtr. A2
S zin gänzlich ausverkauft Ed. Bendheim, Schmeerſtr. Nr. I und 43.

Eingemachte Ananas in Zucker,
Friſche grüne Pomeranzen

erhielt De am.Dienstags und Freitags früh
friſchen Seedorſch, ſowie

Friſche Kieler Sprotten,
Friſche Kieler Bücklinge bei e. Ha nnn mm

Gr. Nügenw. Gänſebrü
ſte, Gänſepökelfleiſch, Gan
ſeſchmalz, Gänſeſülzkeulen
tn Weißſauer erhielt wieder

Julius Riffert.
Guts Verkauf.

Ein Gut in der Näre von Schleiz, mit
135 Morgen Areal, ſehr guten maſſiven, mit
Schiefer gedeckten Gebäuden und gewölbten
Stälten, Ziegelei und Torfſtich, ſoll Familien
Verhältniſſe hölber baldigſt verkauft werden.

Forderung 11,500 wovon die Hälfte
ſtehen bleiben kann. Reellen Se lbſtkäufern nä
here Auskunft auf kranco Briefe unter Chiffre:
P. R. poste rest. Schlei z.

Holz Auction.
Freitag den 8. November a. e.

Vormittags 11 Uhr
ſollen auf meiner hinter dem hieſigen Schloß
garten belegenen Wieſe eine Partie ſtarke

Oſt rau. Brauer.Ein Commis, Materi-liſt, ſucht in einer
Materialhandlung oder Comptoir bei ſehr be
ſcheider en Anſprüchen eine Stelle. Gef. Adr.
A. H. B. f 18 poste rest. Halle a/S.
Ein ehrlicher Burſche kann ſofort

in die Lehre treten bei Ang. Wey-
Iamd, Klempnermſtr., Leipzigerſtr. 22.

Stickereien waren ſauber und
möglichſt billig garnirt bei

Conraci Wey lamgr. Klausſtr. 10.
Sopha s in Matratzen

werden in und außer dem Hauſe ſchleunigſt an

gefertigt von SConract Wey lam
gr. Klausſtraße 10.
Weintraube.

Heute Dienstag den 5. November:
VI. Abonnements Concert,
Zur An führung konmt Bilder aus dem

Fägerleben, Potpourri von Wittmann.
Anfang 3 Uhr. E. John,

Kellner, Stuben und Kindermäd-
chen werden geſucht; Wüttſchafterinnen und
Jungfern werden nachgewieſen durch Wittwe
Kupfer in Merſeburg.

Ein cautionsfähiger Hausknecht wird
angenommen im Schwarzen Bär.“

Ein junges Mädchen in Wacchen, Plätten
und Nähen erfahren, ſucht zum 1. December
einen Dienſt. Zu erfragen an der Halle Nr. 6.

Eine neumilchende Kuh iſt zu verkaufen in
Braſchwitz Nr. 11.

Ein Flügel für 25 iſt zu verkaufen
Leipzigerſtraße 108 eine Tr.

Landwirthſchaftl. Verein zu
Stumsdorf.

Den 8. d. M. Verſammlung

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Am 1. d. M. wurden wir durch die Geburt
eines muntern Söhnchens erfreut.

Bahnhof Stumsdorf, d. 3. Novbr. 1861.
Blick,

Einnehmer.

Entbindungs Anzeige.
Die heute Nacht 1 Uhr erfolgte glückliche

Entbindung meiner lieben Frau, Auguſte
geb. Herbſt, von einem geſunden Knaben
beehre ich mich hierdurch anzuzeigen.

Wien, d. 23. October 1861.
Eduard Burmann.

Todes Anzeige.
Heute, Nachmittags 4 Uhr, ſtarb an Ge

hirnkrämpfen unſer lieber Johannes nach nur
Sſtündigem Krankenlager im Alter von 10
Monaten Verwandten und Freunden widmen
dieſe Trauernachricht
TaubſtummenAnſtalts Vorſteher Klotz u. Frau.

Halle, den 3. November 1861.
Todes Anzeige.

Nach mehrtägigen Leiden entſchlief heute früh
5 Uhr an den Folgen einer Harmentzündung
ſanſt und ruhig unſer kleiner freundlicher Bern
hard, vier Monat alt, was theilnehmenden
Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt an
zeigen

Der Ober Steuerkonkroleur B. Freytag
und Frau Louiſe geb. Eſchrich.

Stadtmuſikdrector. Cönnern, am 3. November 1861.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ſchen aber blieben ſtill von den Bank

Todes- Anzeige.
Heute früh 8 Uhr iſt unſer geliebter Vater,

er Gaſtwirth. J. G. Thärigen, nach länd

gerem Krankeniag er ſanft entſchlafen, was wir
Freunden und Bekannten hiermit anzeigen.

Bitterfeld, d. 3. November 1861.
Auguſte Thärigen.
Wilhelm Thärigen.

Berliner Börſe vom 2. November. Die Börſe war
feſt in Eiſenbahnen von welchen namentlich ſchwere ſehr
gefragt waren auch Prioritä en und Preußiſchech P v Fondswaren beliebt und ziemlich animirt Oeſterreichiſche Sa

r und Creditpapieren waren nur Deſſauer Credit in lebhaftem Verkehr
Wechſel waren mäßig belebt.

S

Marktberichte.
Magdeburg den 2. November. (Nach Wiſpeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,
21 nominell.

Nordhauſen den 2. November.
Weizen 3 5 bis 3 17Roggen 2 10 2Gerſte e 171 e 25Hafer 20Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 13

Quedlinburg den 1. November.
Weizen 78 83 Gerſte
Roggen HaferMohnöl, der Centner 18 18
Raff. Rüböl der Centner 14 15
Rüböl der Centner 14 14
Leinöl, der Centner 13 13

Leipzig, den 2. November. ProductenBörſe in
Platz wie in Termin Geſchäften (durch loco auf
der Stelle und „pr. d. h. pro zu ſpäterer Lieferung

(Nach Wiſpeln.)
37 42

28

ner, b) des Getreides und der Oelſagaten für
UDresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel), e) des Spiritus für 1222 Dresdne x
Kannen oder 12, Eimer 227, Kannen 100 Preuß
Q uart) vorgekommene Angebots, Verkaufs und
Begehrspreiſe (mit „Bf. Briefe, „bz. bezahlt
u. Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen

Weizen 168 Pfd. vraun, loco nach Qual. 6
6 Bf. u. bz. (nach Qual. 78 81 B. u. 63.).
Roggen 158 Pfd. loco alter, nach Qual. 4 4
B. bz. neuer, nach Qual. 4742 Bf. 4 42 bz. (alter, nach Qual. 52
539, Bf., 51 53 P bz. neuer, nach Qual. 55
56 4 Bf. 54 56 bz. pr. Nobember, ingleichen
pr. Nooember, December 53 Bf. 53 bz. z pr.
Javuar, Februar, ingleichen pr. Februar, März 52 i
Bf. pr. April, Mai 52 Gd.). Gerſte 138 Pfd.
loco nach Qual. 3 8 Bf., 3 8 bz.
gute Waare 3 Gd. (nach Qual. 40 41 B.
38 41 Bf. 38 41 bz. gute Waare 39 Gd.
Hafer, 98 Pfd. loco 12 Bf., nach Qual. I
I bz. Gd. (23 f. nach Qual. 2223 bz. 22 Gd. Rapps, 148 Pfd. loco
72 Gd. (92 Gd. Winterrübſen, 148 Pfd., lo
co? Z Gd. (84 Gd. Rüböl loco 13 Bf. z
pr. November December ingleichen pr. December Ja
nuar, ebenfalls 135. Bf. pr. Januar, Februar 13

Bf. pr. April, Mai 13 Bf. Leinol loco 132
Bf. Mohnöl loco 18 Bf. Spviritus, loco 2602
Bf., 20 u. 20 bz., 20 Gd. pr. Novem

ber bis Mai, in gleichen Raten 192, Gd.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 3. Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll,
am 4. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 2. November Abends Fuß 4 Zoll,
am 3. November Morgens Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. Novbr. Vormitt. am alten Pegel 49 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 8 Fuß l Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 2. November Mittags: 2 Ellen 9 Zoll unter o.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärt s Am 2. November. Prager Schlepp
kähne Nr. 3, 5, 12 u. 62, Güler, v. Hamburg n. Tet
ſchen. F. Herzog, Roggen, v. Berlin n. Magdeburg

Niederwärts Am 2. Rovember. Chr. Sander,
Syruv, v. Wettin n. Magdeburg. J. Pechanz, 2 Käh
ne, Obſt, v. Pichyra n. Berlin. J. Richter, Obſt, v.

Topkowitz n. Berlin. A. Hietel, Obſt, v. Rongſtock n.
Berlin. J. John, 2 Kähne, Hafer, v. Tetſchen nach

Magdeburg. tMagdeburg, den 2. November 1861.
Königl. Schleuſenamt.

angedeutet), bezüglich a) des Oe les für 1 Zoll Cent

l
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Beilage zu 259 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 5. November 1851,

ie Halle Hansdorfer Bahn.
(Schluß.)

Nach der Darſtellung der Verkehrswichtigkeit, welche die Bahn Halle
Hansdorf für ſich in Anſpruch nehmen darf, erläutert die Denkſchrift
die ſtrategiſche Bedeutung des neuen Schienenweges wobei wir nur an
führen daß bereits von competenter Seite dieſe Bedeutung gebührend ge
würdigt worden iſt. Die Denkſchrift fährt dann fort:

„Nüunmehr kommen wir zum Koſtenpunkt. Nur an wenigen Stellen
hat die neue Bahn Terrain Schwierigkeiten zu überwinden, im allgemei
nen aber ſind die Terrain Verhältniſſe außerordentlich günſtig, ſo daß die
Erſparung an den Koſten für die Erdarbeiten gegen die auf andern Bah
nen nothwendig geweſenen Ausgaben die Koſten für die Brücken über
Neiße, Spree, Elſter, Elbe und Mulde decken.

Nach einem mit möglichſter Gründlichkeit angefertigten Voranſchlage
werden ſich die Geſammtkoſten für die Bahn von Hansdorf nach Halle
und von Zſchepplin über Eilenburg nach Leipzig nur auf
12,000,000 Thlr. belaufen, dabei ſind jedoch

die Grundentſchädigungen vollſtändig berechnet und iſt ſchon jetzt ein
ſtarker Reſerve Fonds ausgeworfen

Da wit Beſtimmtheit zu erwarten iſt, daß der größte Theil der gro
ßen Grundbeſitzer an der Bahnlinie das zu derſelben erforderliche Terrain
hergeben wird. Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich der Nieder
lande haben dies in Betreff der vom Fundo der Standesherrſchaft Mus
Eau erforderlichen Terrains bereits zuzuſichern' geruht ſo wird an der
für Grundentſchädigungen angenommenen Summe bedeutend erſpart werden.

Da ferner der Vor Anſchlag mit großer Gründlichkeit aufgeſtellt wor
den iſt, namentlich aber die Koſten für Erdarbeiten genau und hoch be
rechnet worden ſind, ſo läßt ſich annehmen, daß der ausgeworfene Reſerve
Fonds nicht wird in Anſpruch genommen werden dürfen, daß vielmehr der
ſelbe mit den Erſparungen an den Grund Entſchädigungen den größten
Theil der Koſten für den Bau einer Verbindungsbahn von Kohlfurth
nach Muskau dicken wird.

Von dem vorläufig auf 12000,000 Thlr. angenommenen Geſammt
Kapitale ſind 3,000,000 Thir. bereits von Privaten, welche ein großes
Intereſſe für die Bahn haben in Ausſicht geſtellt worden und es wür
den ſonach noch 9,000,000 Thlr durch Ausgabe von Actien aufzubrin
gen ſein.

Von der Erlangung einer Garantie des Staates für die Zinſen der
Actien iſt vorläufig abgeſtanden worden, um für die Verwaltung der Bahn
die volle Unabhängigkeit zu bewahren

Unſere Ueberzeugung geht dahin daß die Actien auch ohne Zinsga
rantie werden untergebracht werden können da die gute Rentabilität der
Bahn nach Allem was vorſtehend an und ausgeführt worden, wohl nicht
zweifelhaft ſein kann.

So weit die Auszüge aus der Denkſchrift. Wir können denſelben
noch einige Nottizen über den Zufluß, welchen die Bahn aus dem Halli
ſchen Lokalverkehr zu erwarten hat, hinzufügen.

Vor Anderen werden ſolchen zuvörderſt das Getreide und die ſonſti
gen Produkte der Landwirthſchaft und Obſtzucht aus der weiteſten reichen
Umgebung und aus dem ganzen Saalthale, welches durch die Schifffahrt
mit Halle verbunden iſt, nach Maaßgabe der Conjunctur fortwährend
mehr oder weniger reichlich liefern. Eine regelmäßige Zuflührung für die
Bahn wird ſodann der Sandſtein von der Unſtrut bilden welcher in ver
arbeitetem Zuſtande von Halle bis Berlin geht. Weiteren Güterver
kehr werden die Fabriken von Zucker und Spiritus, 3 bedeutende chemi
ſche Fabriken die Braunkohlen Leuchtſtoffe, die zahlreichen Delmühlen,
einige große Mahlmühlen, die Papierfabrik zu Cröllwitz, die Stärkemache
reien, der lebhafte Pferde und Viehhandel und eine Menge kleinere Jn
duſtrien bringen welche Alle wie der ganze Handelsverkehr gerade durch
das Entſtehen neuer Eiſenbahnen noch ihre weitere Ausdehnung und Ver
mehrung finden werdens Der Deſen a wekehe, den Halle mit ſeinen ca. 40 000 Einwoh

nern ſeinem Geſchäft, der Univerſität, den außerordentlich beſuchten Schul
anſtalten OberBerg und Ober Poſt Amt und ſeiner reichen Umgegend,
der Bahn zuführt, iſt nicht minder hoch anzuſchlagen.

Am beſten ergiebt ſich die Wichtigkeit des Halliſchen Eiſenbahn Ver
Eehrs aus demjenigen Local Verkehr welcher jetzt auf ſeinen Bahnhöfen
ſtattfindet und wir wollen dieſen als Maßſtab mit demjenigen in Leip
zig zuſammengeſtellt, nach den von den Eiſenbahnen für das Jahr 1860
gegebenen Berichten ſoweit thunlich, hier verzeichnen.

Der Geſammt- Local Fracht Verkehr in 1860 war
auf der Anhalt-Eiſenbahn:ohne Hete- Ankunft und Abgang 749073 Etr.

77 Leipzig, Ei bah 1,222,949auf der Thüringer Eiſenbahn:Bee Werte Ankunft und Abgang 226,052

Leipzig 1,226,005Der geſammte LocalPerſonen Verkehr war
auf der Anhalt-Eiſenbahn:hre Halle, Ankunft und Abgang 7t,483 Perſ.

Leipzig E p h 101,537 7auf der Thüringer Eiſenbahn:
Bahnhof Hglle, Ankunft und Abgang 134,639

Leipzig t 128,031Die Mag debnegeipgiget Ekſenbahn giebt in ihrem Bericht

nicht den Local, ſondern nur den Geſammt Verkehr der natürlich im
GüterTranſito in Leipzig viel größer iſt. Er beträgt

in Leipzig: an Perſonen 247,853, an Gütern 4 357,898 Ctr.

Halle: 254,230 2,008,535Bemerkenswerth aber iſt, daß nach der eigenen Magdeburger Bahn
von Leipzig nur 362,907 Ctr.

Halle 645,372abgegangen ſind.
Vorſtehendes ergiebt, wie bedeutend der Halliſche Local Verkehr ſelbſt

im Vergleich zu demjenigen von Leipzig iſt und wie ſehr es ſich deshalb
empfiehlt, ſelbſt abgeſehen von den rein Preußiſchen Rückſichten und von
der vortheilhaften Lage für den Durchgangsverkehr, neue Bahnen hier
zum Anſchluß zu bringen.

Deutſchland
Berlin, d. 3. Novbr. Auch der Nat.Ztg. ſind aus ber

Provinz Poſen die Aktenſtücke zugeſandt worden aus denen unwider
leglich hervorgeht daß das ſogenannte „Handwerker Central Wahl
comité für den preußiſchen Staat deſſen Büreau ſich hier in der
Wilhelmsſtraße befindet die deutſchen Handwerker in das polniſche La
ger zu treiben ſucht. Es wurde auch dorthin das Flugblatt an die
geehrten Kollegen verſandt, welches zur Wahl von „bewährten
Freunden des Handwerkerſtandes“ im Sinne der Verordnung von 1849
auffordert z eine beigelegte Tabelle bezeichnet dann die bisherigen poln i
ſchen Abgeordneten als ſolche welche „für das Recht und die Jntereſ
ſen des Händwerkerſtandes geſtimmt.“ Eine unzweideutigere Empfeh
lung konnte unmöglich ausg ſprochen werden. Für die Coalition Stol
berg Panſe iſt nun freilich die Erörterung dieſes neuen Mandoers nicht
beſonders angenehm. Die Kreuzzeitung zieht ſich heraus mit einem
jeſuitiſchen Kunſtſtück, das ſie in ſolchen Fällen ſtets anzuwenden
pflegt. Sie läßt ſich auf die Sache ſelbſt durchaus nicht näher ein,
ſchültet aber eine ſchlammige Fluth der pöbelhafteſten Schimpfwörter
über die Gegner aus. Von ihren Leſern darf ſie dann ſteis erwarten,
daß ſie durch die baare cyniſche Schamloſigkeit ſich imponiren laſſen
und glauben es ſei ganz gehörig geantwortet. Wem mit dieſer Lektüre
Jahre lang das Hirn verwüſtet worden, dem kann man zuletzt Altes
vieten, vhne noch eine Empörung des einfachen Wahtheitsſtnnes beſor
gen zu müſſen. Man muß ſagen daß die konſervative Wahlagitation
von den ſeltſamſten Erſcheinungen begleitet iſt. Der Wahlerlaß des
Grafen Schwerin iſt der Kreuzzeitung nicht liberal, er kappt den
Einfluß der Beamten nicht gründlich genug die Unverſchämtheit iſt
erſtaunlich, wenn man ſich die landräthlichen Wühlereien unter Herrn
v. Weſtphalen vergegenwärtigt. Jnzwiſchen bereiſt Herr Panſe, mit
dem Peterspfennig der Kreuzzeitung Partei ausgeſtättet, als „geprüf
ter Meiſter“ die Provinzen und verſichert daß er im Grunde „liberal“
und ſeine Miſſion nur gegen die Fabrikanten und Verkäufer fremder
Waaren gerichtet ſei weil durch ſie das ehrliche Handwerk“ ruinitt
werde. Wie Ein Prophet in ſeinem Vatetlande geachtet iſt, ſo begeg
net es Herrn Panſe, daß er in Berlin bei jedem Auftreten die trau

rigſte Rolle ſpielt und endlich aus dem Adreßbuch ſelbſt als Inhaber
einer Niederlage fremder Stiefeln“ überführt wird. Die Kreuzztg.
nimmt indeſſen nicht blos keinen Anſtoß an den immer auf's Neue
ausgeſprochenen liberalen Sympathieen des Herrn Panſe, ſondern ſte
unterſchlägt auch jene Enthüllung, die ihn auf gleiche Stufe mit den
„jüdiſchen Händlern“ ſtellt

Die „Magdeb. Ztg. erzählt „„Als vor Kurzem ein Bürger un
ſerer Stadt im Eiſenbahnwagen mit einem altmärkiſchen Junker das
Thema der Koalition zwi

funden ſondern vielen unſrer Mitbürger hier in Magdeburg ſind Ort,
Zeit und Perſonen bekannt.“

Amerika.
Aus Liverpool ſchreibt man: Alle Vereinigten StaatenSchiffe,

die von hier nach einem der nördlichen Häfen fahren, werden, ehe ſte
die Merſey verlaſſen, gebohrt, d. h. mit Stückpforten verſehen, um Ka
nonen führen zu können. Die obern Verdecke und Bruſtwehren wer
den verſtärkt, und die Kanonen, mit denen man die Schffe armirt,
ſind nach den neueſten Prin,ipien angefertigt. Um im Falle eines
Angriffs durch ſüeliche Kaper das Pulver nicht unnütz zu verknallen,
werden geübte Kanoniere gemieihet, und außerdem wird die Zahl der
Matroſen vermehrt. Auch iſt die Ladung manches dieſer Schiffe nicht
vom friedlichſten Charakter. Ja den litz en Tagen ſind aus der Mer
ſey mehrere Schiffe nach Newyork geſegelt, die ſich gegen ſüdliche Ka
per verzweifelt wehren würden. Anderſeits ſcheint es, daß jene Li
verpooler Schiffe, die nach New Orleans fahren, alſo die Blokade bre
chen wollen ſich in ähnlicher Weiſe bewaffnen, in der kühnen Hoff
nung es nöthigenfalls mit einem nordamerik niſchen Kreuzer aufneh
men zu können. Eine Andeutung dieſer Art ließ ſogar Mr. Hayman
aus Lioerpvol in einem Schreiben an Earl Ruſſell fallen

NewYork d. 22. Octbr. Wie aus Miſſouri gemeldet wird,
haben die Conföderirten eine über den Big River führende Brücke ver
brannt. General Price ſtand zur Zeit der letzten Nachrichten 25 Mei
len von Osceolo in Weſt Miſſouri. General Fremont traf Anſta ten,
um eine Pontonbrücke über den Fluß Oſage zu ſchlagen, in der Ab
ſicht, über denſelben zu gehen und General Price anzugreifen. Wie
die Cincinnati Gazette wiſſen will, hat die Unions Regierung be
ſchloſſen, das Commando Fremont's dem General Hunter zu über



tragen. Der Philadelphia Preſs“ zufolge ſoll der Befehlshaber des
bei Charleston kreuzenden Blokat e Geſchwaders gleichfalls einen Nach
folger erhalten. Bei Harper's Ferry iſt es zu einem Zu ſammenſtoß
ekommen. Die Conföderirten zogen ſich zurück und verloren eine Ka

hone. Todte gab es weder auf der einen, noch auf der andern Seite.
Es heißt, die Conföderirten hätten den Angriff erneuert, und der Kampf
dauere noch fort. Die Felegraphenlinie nach dem ſtillen Meere iſt bis
utah eröffnet.

Vermiſchtes.
Königsberg, d. 30. Octbr. Am Dienstag ſind ein hieſfger

Einwohner und ein ruſſiſcher Unterthan hier feſtgenommen worden, die
einen hieſigen Lithographen bewegen wollten, nach mitgebrachten echten
ruſſiſchen Poſtfreimarken unechte im Werthe von 10,000 Sil-
berrubeln anzufertſgen, wozu ſie ihn durch das Verſprechen von 200
Thalern verlocken wollten. Der Criminal-Commiſſarius Jagielski, wel
cher von dem Vorfall Nachricht bekam, fand ſich bei dem Lithogra
phen ein, als gerade die Unterhandlung ſtattfand. Er gerirte ſich als
deſſen Compagnon und erfuhr ſo, daß die falſchen Poſtfreimarken in
Rußland ſtatt kleiner Münze ausgegeben werden ſollten.

Der kürzlich in Wien verſtorbene Frhr. v. Silberſt ein hat
den Studenten Unterſſützungsfonds der Univerſitäten Wien und Prag
je eine Summe von 200,000 Fl., jeder Perſon aus ſeiner Dienerſchaft
2000 Fl. und der Schauſpielerin Frl. Emma Zöllner 40,000 Fl. in
ſeiner letztwilligen Anordnung vermacht.

Die „Barmer Ztg.“ berichtet aus Elberfeld Am 29. October
fand ſich auf dem Rathhauſe hierſelbſt ein äußerlich anſtändiges Frauen
zimmer ein. Nachdem ſie ſchon längere Zeit dort ſtillſtehend gewartet,
fragte ſie ein Beamter „Suchen Sie Jemand ?2“ worauf ſie leiſe
„Ja! antwortete. „Wen denn „Jeſus war die Antwort.
Wollen Sie denn etwas ?2“ „Ja, einen Paß.“ Nach dem Pafß
Süreau gewieſen, wünſchte ſie einen Paß nach dem Himmel, und
als ihr bedeutet wurde, ſich zu entfernen, folgte ſie nicht dieſer Wei
ſung und laut weinend wiederholte ſie ihr Geſuch mit dem Vorgeben,
daß ihre bereits verſtorbenen Eltern ſie erwarteten und ſehr ungehalten
ſein würden, wenn ſie nicht bald erſcheine. Sie wäre ſehr ſtreng er
zogen und dürfe nicht unfolgſam ſein. Da nichts von ihr zu ermit
tein war, wurde ſie einſtweilen als obdachlos in den Polizeigewahrſam
untergebracht.

Am 21. October wurden in Aumale (Algerien) drei Erd
ſtöße verſpürt der erſte (um S Uhr Abends) war ziemlich ſtark und
dauerte ungefähr zwei Secunden. Die beiden übrigen, welche um 9
Uhr und um Mitternacht ſtattfanden, waren bedeutend weniger beftig.
Die Schwankungen gingen von Norden nach Süden. Unglücksfälle
ſind nicht vorgenommen.

ericht aus der Sitzung der Stadtverordneten
am 14. October.

Unter Vorſitz des Juſtizrath Gödecke wurde verhandelt
Zwei Pächter von Freienfe! der Ackerſtücken hatten um Prolongation ihrer beſte

enden Pachtkontrakte auf fernere 6 Jahle gebeten und der Magiſtrat dieſe Bitte be
fürwortet. Da das ſtipulirte Pachtgeld ein angemeſſenes iſt, ſo wurde die Pro
jongation genvehmigt.

2) Der Kohlgärtner Knoche hat eine Parzelle von dem noch unbenutzten Theile
des Friedhofes gepachtet, die Zahlung des Pachtgeldes iſt ihm aber immer ſchwerer
geworden ſo daß der Magiſtrat für angemeſſen erachtet, das ganze Pachtverhältniß
wieder aufzulöſen. Die Verſammlung ertheilt dazu unter den obwaltenden Umſtän

den ihre Zuſtimmung.5) An Stelle des aus dem 5. Armenbezirk verzogenen Rentier Hän ſchel wurde
Herr Thierarzt Krimmer zum Armenvorſteher erwählt.

4) Die Pulverweidenwieſe hat einige ttef liegende Stellen auf denen das Waſſer
häufig ſteben bleibt und andererſeits wieder Erhöhungen welche dem Graswuchſe hin
verlich ſind. Die daraus hervorgehenden Uebelſtände können durch Zieben reſp. Tie
ferlegen von Abzugegiäben Abtragung der Erhöhungen und Ausfüllung der Vertie
fungen beſeitigt werden und beantragt der Magiſtrat
mit 155 Thlr. 25 Sgr. 5 Pf. zu bewilligen. Der Verſammlung erſcheint die Aus
füllung der Vertiefungen nicht zweckmäßig kann daher die Ausführung nicht genehmt
gen, dagegen iſt ſie einverſtanden, daß ſämmtliche Gräben gehoben auch die Brücke
über den Hauptgraben vertieft reſp. verbreitert werde und bewilligt hierzu die erfor

derlichen Koſten.5) Der Etat der Armenkaſſe pro 1862, welcher einen Zuſchuß der Kämmerei von
21,49i Thlr. 17 Sgr. 11 Pf. erfordert, wurde geprüft und bei ermangelndem Beden
ken feſtgeſtellt.6) Bei der bisherigen Königl. Polizeidirektion find verſchiedene Utenſilien in Ge
brauch geweſen welche auf Staatskoſten angeſchafft ſind und jetzt verkauft werden
ſollen Da dieſelben aber unentbehrlich ſind und auch ſpäter nützliche Verwendung fin
den können ſo hält der Magiſtrat ihren Ankauf zu dem Taxpreiſe von 116 Thlr.
9 Sgr. 3 Pf. für ſehr zweckmäßig und beantragt deshalb dieſe Summe hierzu zu be
willigen. Die Verſammlung genehmigt den Ankauf und bewilligt die dazu erfor
derlichen Gelder.Die jüdiſche Gemeinde hat darum nachgeſucht, ihr einige Schulklaſſen zur Er
theilung des Religionsunterrichts an jüdiſche Kinder zu überlaſſen. Der Magiſtrat
hält für billig, dem Geſuche, ohne eine Entſchädigung zu beanſpruchen zu willfahren
und der Gemeinde nur zu überlaſſen die Beleuchtung auf eigene Koſten auszuführen
und ſich wegen der Reinigung mit dem Kaſtellan zu einigen. Die Verſammlung
iſt mit Ueberlaſſung der Schulzimmer unter den angegebenen Bedingungen einverſtanden.

Sitzung am 28. Oktober.
Die durch Aufhebung des Pachtkontrakts mit dem Kohlgärtner Knoche pacht

los gewordene 19, Morgen große Parzelle auf dem Friedhofe iſt zur anderweiten Ver
pachtung geſtellt und dafür ein Meiſtgebot von 29 Thlr. erlangt welches von dem
Schuhmachermſtr. Jahn abgegeben iſt. Auf den Antrag des Magiſtrats wird der
Zuſchlag ertheilt.

2) Die vereinigten Tiſchlermeiſter,
für 165 reſp. 70 Thlr. gevachtet haben wünſchen die Prolongation ihres Kontrakts
auf fernerweite 6 Jahre und der Magiſtrat beantragt, dieſem Geſuche zu willfahren.

Die Prolongation wird genehmigt.
Der Plattenbelag auf der Chſterne im Kleinſchmieden iſt ſchadhaft geworden

und bedaf der Herſtellung. Die Koſten dafür ſind auf eirea 40 Thlr. veranſchlagt
nd Weanttagt der Magſſtrat, die Ausführung unter Bewilligung dieſer Summe zu
gecehwigen Dem Antrage wird entſprochen.

Es iſt beantragt, auch im Stadtſekretariat und in der Kanzlei Gasbeleuchtung
einzurſchten. Die Koſten daſür ſind auf 48 Thlr. 10 Sgr. 8 Pf. veranſchlagt wele I Antrag des Maniſtrats bewilligt werden. a S
9 d d rn überſendet den mit Zuziehung der Baukommiſſion aufgeſtellten

auetgt pro 1862 zur Müſung reſp. Genehmigung Danach Verden erforderte

die dazu erforderlichen Koſten

welche die Localien im RothenthurmAnbau

Luftwärme

a) für Pflaſterungen der Fleiſchergaſſe 1600 Thlr. längs des Hoſpitalsplatzes
1350 Thlr. der Dherglaqucha Straße 1500 Tblr., der Rittergoſſe 900 Tblr., des
Schülershofs 324 Thlr. der Thalsgaſſe 153 Tbſr. der Gottesackergaſſe 105 Thlr.
des Wegs nach dem Hafen 580 Thlr. für ſonſtige Bauten Erweiterung des Fahr
wegs vor dem Schimmeltbore 420 Thlr. Ejbauung einer Futter mauer am Mühlgra
ben 3000 Thlr Aufſtellung einer Pumpe auf dem Franckensplatze 130 Thlr Her
ſtellung des Brunnens auf dem Töpferplane 400 Thlr. Umänderung des Herfter ſchen
Kellers am Moritzthore 170 Tblr., Auspfloſterung der Sohle des Kanals in der Mit
telwache 100 Thlr. Jnſtandhaltung der Wege 750 Thlr. des Pflaſters 700 Tblr.,
der Kabelhäuſer in Freienfelde 51 Thlr. zu unvorbergeſebenen kleinen Bauten 1250
Thlr zu noch zu genehmigenden größern Bauten 538. Thlr. Amortiſation der Ka
nalbaukaſſe 2000 Thlr. für den Gehülfen des Stadibaumeiſters 300 Thlr. zuſam
men 21,164 Thlr.

Die Verſammlung iſt zupächſt mit Ausführung der vorgeſchlagenen Pflaſterarbei
ten mit der alleinigen Modifikation einverſtanden, daß die Thalegaſſe nicht mit Kopf,
ſondern mit boſſirten Steinen gepflaſtert werde. Dagegen kann ſie die Erweiterung
des Fahrwegs nicht für angemeſſen erachten da dieſelbe weder nöthig noch ſchön er
ſcheint auch wegen der Pumpe auf dem Franckensplatze wünſcht fie, daß vorher das
Waſſer in der Ciſterne unterſucht werde.
Töpferplan werden abglebnt,, weil durchaus keine Hoffnung iſt, dort gutes Waſſer zu
finden es wird aber dabei hierauf aufmerkſam gemacht daß der Schule gegenüber im
Zwinger ein zugedeckter Brunnen ſich befindet, deſſen Waſſer zu unterſuchen ſein
möchte. Die Erbauung der Futtermauer am Mühlgraben wird angemeſſen erachtet,
doch der Uebeiſchlag noch nicht genügend befunden und demnach vor definitiver Bewil
ligung ein ſpezieller Anſchlag erbeten. In Betreff des Kanals in der Mittelwache wird
darauf aufmerkſam gemacht, daß der Ausgang deſſelben nach der Saale zu früher offen
geweſen fetzt aber bebaut ſei, und daß dieſerbalb eine näbere Unterſuchung über die
Rechtmäßigkeit und über zweckgemäße Ausführung angeſtellt werden möge Jm Uebrigen
verm der Etat unter Erſuchung der hiernach ſich ergebenden Dispoſitionsſumme ge
nehmigt.

6) Der Kaufmann Blümler hat fich erboten, wenn der auf dem Leipziger
Platze angelegte Kanal bis zu ſeiner Thorfahrt verlängert werde zu den Koſten deſ
ſelben die Hälfte mit 42 Thlr. beizutragen. Da die Weiterführung des Kanals
wünſchenswertb iſt, ſo beantragt. der Magiſtrat, die Offerte anzunehmen und wird
dies von der Verſammlung genehmigt.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Deutſcher National Verein.
Halle, den 4. November. Von Seiten des Comités der hieſi

gen Mitglieber des Deutſchen National Vereins iſt auf Grund eines
demſelben bereits in der letzten Verſammlung ertheilten Auftrages be
ſchloſſen worden, auf den 14. November eine Provinzial Verſammlung
des Deutſchen National- Vereins zu berufen, zu welcher dem Verneh
men nach die Ausſchuß- Mitglieder Schulze-Delitzſch, Dr. Heyner
aus Leipzig, v. Unruh aus Berlin erſcheinen werden. Unter den ge
gebenen Verhältniſſen läßt ſich eine ſtarke Betheiligung erwarten

Singakademie.
Dienstag den 5. Novbr. Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale zum Kronprinzen. Geübt wird Riquiem von
Cherubini und Schlußchor aus der Matthäus Paſſion von Seb.

Bach. Der Vorſtand.Fremdenltſe.
Angekommene Fremde vom 2. bis 4. November.

Aronprüme, Hr. Rittergutsbeſ. Rittuſtr a. D. v. Neumann a. Gerbſtädt. Hr.
Commerz Rath Hecker, Hr. Ober Bürgermſtr. Haſſelbach u. Hr. Feuer Verſi h
Inſp. Amendt a. Magdeburg. Die Hrrn. Fabrikbeſ. Prätorius a. Zeitz Gräſer
g. Langenſalza. Hr. Fabrik. v. Ameluncen a. Deſſau. Hr. Kaufm. Weber ar
Berlin.Se cis Zürüola. Hr. Prem. Lieut. im Magd. Füſ. Reg. Nr. 36 Madelung u.
Hr. Aſſiſtenz Arzt Dr. Soving a. Zeitz. Hr. Bergbeamter Kunze a. Willenburg.
Die Hrrn. Kauft. Haberland u. Groboweki a. Berlin Rumſchöitel u. J ffei m.
Gem. a. Leipzig Stör a. München Landmann a. Scheinfelde. Hr. O Amt
Bodenſtein a. Groß Oerner. Hr. Gaſtwirth Baum a. Kreuznach. Hr. Oekon.
Stühle a. Schönebeck. Hr. Techniker Steckenholz u. Hr. Kaufm. Vermeulen a.
Weiter a. R.

Goldner Ringe. Hr. Fabrik. Didier a. Padeſuch. Hr. Superint. Mörabeg a.
Treptow. Hr. RealſchulDir. Brohm a. Burg Die Hrrn. Kauf Fliedländer
u. Loöwenheimer ac Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Meißner a. Brenzlau. Hr. Schul

rath Grabmayer a. Magdeburg.
Golgner, o rre- Hr. Baron v. Engelhardt a. Breslau. Hr. Dr. Schmige a.

Osmünde. Hr. Gutsbeſ. Buſſe a. Schladitz. Hr. Fabrikbeſ. Wittmann a.
Schraplau. Hr. Stad. theol. Frank g. Berlin. Die Hrrn. Kauf Froner a.
Magdeburg Pintus a. Nordhauſen Netthardt a. Nürnberg, Wagner a. Stolp,
Stumpf a. Weimar Travers a. Düſſeldorf. z

Stadt Raneburg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Ludwiger a. Reuden, v. Bodenhauſen a. Naundorf in Schleſ. Frhr. v. Rüxleben a Bielen, v. Winſingerede
Auleben. Hr. Rechtsanwalt Haſſert, Hr. Rent. Ahbe u. Hr. pract. Arzt Dr.

Gerber a. Delitzſch. Hr. Amtm. Harsleben a. Roitſch. Hr. Kreisrichter Schma.
ling u Hr. Kaufm. Lüdicke a. Hettſtedt. Hr. Gaſtwirth. Seibt ar Sangerhau
fen. Hr. Fabrikbeſ. Danneil a. Breslau. Hr. Jngen. Neumann a. Dresden.
Die Hrrn. Kaufl. Seehauſten a. Eisleben Schmidt a. Hamburg Roſenheim,
Winterfeldt, Britu. Eberlein a. Berlin Schmidt a. Braunſchweig Reuſche m.
Frau u. Graff a. Nordhauſen Gräbner a. Halberſtadt Kühn a. Brandenburg-
Die Hrrn. Amul. Reuter a. Thomſen, Haberlandt a. Rammelburg. Hr. Ritters
gutspächter Reuſcher a. Mohrungen. Hr. Oekon. Degener a. Uthleben.

Senwarzer ar. Hr. Fabrik. Höfer a. Bühla. Die Hrrn. Kaufl. Hof m
Frau a. Stolberg, Fransdorf o. Berlin. Hr. Buchdruckereibef. Schenke a. Bit
kerfeld. Hr. Hüttenbeamter Polenz a. Keinsdorf. Hr. Rent. Schwarnecke a
Magdeburg. Hr. Mechan. Hörner a. Friedberg. Hr. Oekon. Schwarz a Hückes

wagen.Menee ötel. Hr. Major v. Ahmberg m. Frau a. Naumburg Hr. Aſſeſſor
v. Kroſigk a Stettin. Hr. Amtm. Böttcher a. Roitſch. Die Hrn Kauß. Lohte
Schweidnitz, W. u. G. Kreiſchmann a. Eiſenberg Bahas u. Fink a. Berltu,
Sproſſer a Leipzig, Hödher u. Sauer a. Nordhauſen Werner a. Alsleben, Gü
termann a. Möbelsdorf. Hr. Poſt Secr. Hetzker a. Minden

stel ar Wiese bein Die Hrrn. Fabrik. Franke m. Sohn a. Neuſtadt,
Berger u. Franke a. Wilda. Die Hrrn Kaufl. Balerſen a. Mühlhauſen Faber

a. Berlin. Hr. Jngen. Gouner a. Baſel. z
Metevbrologiſche Beobachtungen.

Robember. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftoruck ar. e. 329 Par. L. 331,88 Par. 92948 ar
2,98 Par. L. 2,19 Par. L 2,17 Par. L.Dunſtdruck 92,24 Par. L.

Rel. Felchlgteit 73 pCt. 56 pCt. 179 Et. 69 Et.s H. u R. 8,7 G. R n e in

Die 400 Thlr. für den Brunnen auf dem

ſ.



Bekanntmachungen.
Auction.

Sonnabend den 9. Novbr. er.
früh 10 Uhr

werde ich in Folge gerichtlichen Auftrags im
Möhlenkeſitzer Longe'ſchen Gute zu Beeſen
35 Schock Roogeen und 2 vollſtändige Acker
wagen meiſtietend gegen ſofortige Zahlung öf-
fentlich verſteigerr!.

Cönnern, den 28. Octbr. 1861.
Hecht, Actuar.

Auction.
Donnerstag den 7. November er.

von früh 10 Uhr ab
ſollen auf der Pregelmühle“ bei Mucreng
4 Stück Ackerpferde, 3 Stück Notzkölzer, 2 Lei
ter wagen 1 Hroſchke, 15 Stück g oße Fäſſer
mit Eiſen eifen, 6 Stück Sauſchweimne, 1 Feuer
ſpritze mit 2 Schläuchen, 1 großer neuer tupfer
ner Keſſel und eine Getreidereinſgungs Maſchine
öffentlich meiſtbietend gegen ſoſortige Zahlung
gerichtlich verſteigert werden.

Cönnern, den 31. October 1861.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſton.

Jm Auftrage
Hecht, Actuar.

Termins Aufhebung.
Der auf den 6. November d. J angeſetzte

Termin Behufs Verkaufs der Müller ſchen
Mühlenbeſitzung hier wird hiermit wieder auf
gehoben

Zörbig, den 3. Novbr. 1861.
Kühne, Actuar.

Jagdverpachtung.
Montag den 11. Noobr. Nachmittags 2 Uhr

d. J. ſoll die Jagd in Homnitzz er Flur im
hieſigen Gaſthofe verpachtet werden.

Der Ortsvorſtand.
Holz Auction.

Freitag den 8. November e. Vormittags 10
Uhr beabſichtige ich eine Quantität ellerne Bäu
me meiſtbietend zu verkaufen.

Prieſter, den 2. November 1861.

S. Brandt.
Ein Freigut mit circa 300 M. Areal, faſt

ganz zuſammengelegt, in angenehmer u. ſehr
fruchtbarer Gegend, in der Nähe bedeutender
Stäote und der Eifenbahn, mit herrſchaftlichen
Wohn und ſehr guten Wirthſchaftsgebäuden,
iſt nebſt vollem Jnventar und voller Erndte, zu
verkaufen. Förderung 23 000 Nähere
Auskunft erfolgt auf portofreie Briefe, gez. P.
S. poste restante Neu-Dietendorf.

Bekanntmachung.
Der Bedarf hiefiger Königlichen Strafanſtalt pro 1862 von circa

380 Gerſtenmehl,
150 ungeſottener Hafergrütze,
33 Schmelzbutter,

100 aqauegeſchmolzenem Rindertalg,
330 Schffl. Er ſen,
100 Linſen,190 Bohnen,
120 ordinairen Graupen,

ſoll

18 Mittelgraupen,
85 Hirſe,
70 Reis,10 Weizengries,

160 Graupenſtückchen,
160 Rübsl,

70 Schock Roggenſtroh,

Montag den II. November dieſes Jahres
Vormittags 10 Uhr

in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden.
Die Bedingungen, deren Bekanntmachung im Termin erfolgt liegen auch ſchon vorher

täglich von 8 12 Uhr Vormittags im Büreau der Anſtalt zur Einſicht bereit. Nachzebote
werden nicht angenommen.

Halle, den 3. November 1861. Der Director der PDroher Strafanſtalt.
v. Rohr.

i ländiſche Feuer-VerſtDie Vaterländiſch S F7
berfezu

gegründet im Jahre 1823 mit einem Capitale von zwei Millionen Thaler,
verſichert zu feſten und billigen Prämien, ohne irgend welche Nachzahlung, Ge
bäude, ſowie Mobiliar agaren, Getreide in Scheunen und Diemen, Vieh,
Geräthe und überhaupt Bewegliches. Bei Verſicherungen auf fünf und ſieben Jahre
mit Vorausbezahlung ver Prämie gewährt dieſelbe beſondere Vortheile.

Den Hyvothek Gläubigern wird durch 9. 7 der Police- Bedingungen Schutz bereitet.
Nähere Auskunft unter unentgeldlicher Aushändigüng der Antragsformulare und Verſiche

rungsbedingungen, und bereitwilliger Unterſtützung bei Ausfüllung der erſteren, ertheilt der un
terzeichnete Haupt Agent und die nackſtehenden Agenten.

Wilhelm Kersten,Haupt Agent in Halle.
Jn Alsleben Herr Franz Meiſe

v.

Cönnern Herr
v v ne v

u

Brehna Herr Ludwig Magk.
Bitterfeld Herr F. W. Meißßner.

Louis Beyermann.
Delitzſch Herr G. H. Schulze.
Löbejün Herr Friedr. Fuchs.
Schkeuditz Herr C. A. Jeßnitzer.
Schraplau Herr Ferd. Markgraff.
Teutſchenthal Herr Friedr. Köhler.
Merſeburg Herr E. Keferſtein.
Wettin Herr Auguſt Markert.
Jörbig Herr Paul Weber.

Ringesandt. Wer Französisehlu. Engliseh Auf mehrere größere Rittergüter finden 1
durch Selbstunterriceht sehnell und leicht zu r tüchtiger Hofverwalter mit guter Hand
lernen wünscht, dem empfehlen wir die deutsch-fran-
zösiseh-englisehe Conversationssehule, ſchrift, 1 Volontair und 1 Lehrling zum
neueste BaralleleMethode von dem concessionir- I. Januar und Oſtern 1862 gute Stellung
ten Sprachlehrer M. Selig in Berlin.

Die Conversationssehule, durehgän gig mit
eorrecter Angabe der Aus s prache des Französ. u.
Engl. verfasst und deshalb auch für Anfänger geeig
net besteht aus 2 Cursen und ist Für 21 Thlr voll-
ständig, jeder Carsus getrennt für 19, Thlr. oder
vyermittelst Abonnements in 18 und 21 Lieferungen à
2 Sgr. gegen Postyorschuss von M. Seliges Selbst-
verlags-Brpedition, Friedrichs gracht 51
in Berlin direct und auch durch alle Bnehhandlungen,
zu beziehen in Halle zu haben in den Bebhädlg. von

Anton, Berner, Schrödel Simon ete.
Dr. phil. B. Dr. S. S.

Für alle ſtrebſamen Zünger des Handels
Jn zweiter, vermehrter und we

ſentlichverbeſſerter Auflage erſchien
ſoeben bei Baumgarten S Comp. in
Deſſau und iſt vorräthig bei Mamnar di

Anton in HalleLöwinſohn, S., Vollſtändige Han-
dels- Correſpondenz (275 Geſchäfts
briefe jedes Geſchäfte zweiges) in deut
ſcher Sprache zum Ileberſetzen ins Frau
zöſiſche. Nach einem neuen prak
tiſchen Syſtem für den Schul,
Privat und Selbſtunterricht bearbeitet,
wie mit der entſprechenden Terminolo
gie und den wicheigſten Regeln der fran
zöſiſchen Syntax verſehen. Gr. 8. Geh.

Preis nur 22 Sgr. JEs bedarf nur der allererſten Vorkennkniſſe in der
franzöſiſchen Sprache auf Seiten Des Lernenden,

n vermittelſt der in dieſem Handbüche durchgeführ
ken Methode, welche dem Lernenden durchgehends
ſagt, weshalb „ſo und „nicht anders eon
ſtruirt werden muß, ſelbſt die ſchwierigſten kauf
männiſchen Briefe giammatikaliſch richtig in das
Franzöſiſche in kürzeſter Zeit zu überſetzen und ſich
v die Eigenthümlichteſten der franzöſiſchen Corre

Wondenz gründlich anzueignen.

Ein Kuhhirte wird auf der Domaine Frie
deburg bei Cönnern zum ſofortigen Antritt
geſücht.

Ein gewandter Commis mit guter Hand
ſchrift kann in einem Engros Producten und
Getreidegeſchäft zum 1. Hecbr. Stellung finden,
doch muß derſelbe zunächſt Jahr als Volon
tair arbeiten um nach ſeinen Fähigkeiten den

Gehalt zu ermeſſen
Herr Ed. Stückrath in der Expedition

dieſer Zeitung nimmt Anträge entgegen.

Gaſthofs Verkauf.
Veränderungshakber ſoll in einer Reſidenz

Anhalt ein frequenter Gaſthof mit 24 Zim
mern, für 100 Pferde Stallung, mit Boben ec.
nebſt dem, an einem Fluſſe reizend gelegenen Gar
ten mit Kegelbahn, verkauft werden. Wegen ſeiner
Lage eignet ſich derſelbe ſowohl zur Privatwoh
nung, als auch zu jedem anderen Geſchäft. Na
heres ertheilt Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung.

Ein gut gebautes Gut, circa 16 Acker ent
haltend, am Gutsſitz gelegen, ſchönen großen
Obſt und Gemüſegärten, ſoll mit allem Jn
ventar und Vorräthen, wie es ſteht und liegt,
durch Unterzeichneten für den Preis von 5800
mit 1500 Anzahlung baldigſt Wegzugs hal
ber verkauft werden Die übrigen Kaufgelder
bleiben eine Reihe von Jahren zu 4 95 feſt ſtehen.

Oekonom J. G. Blüthner
in Linden an bei Leipzig.

Das Nähere durch N. Neumann in Als
leben a/S.

Eine ältliche Wittwe perfekt im Kochen,
ſucht eine Stelle in einer kleinen Wirthſchaft
oder bei einem alten Herrn Näheres durch
Frau Lange, Thalgaſſe Nr. 4.

Eine Perſon in geſetzten Jahren ſucht eine
Stelle in der Küche oder als Wirthſchafterin
mehrere Haus u. Küchenmädchen ſuchen Stelle
ſogleich durch Frau Lange, Thalgaſſe Nr. 4.

Jn einer Fabrik findet ein umſichti
ger und ſicherer Mann wenn auch nicht ge
rade Kaufmann doch für Buch und Rech
nungsführung geeignet, dauerndes Engage
ment mit einem Jahrgehalt von 600 u.
Nebeneinkünften. Weitere Auskunft ertheilen
im Auftrage Holz J Comp. in Ber
lin Fiſcherſtr. 24.

Eine geſunde Amme vom Lande, welche ſchon
einige Zeit genährt hat, findet ſofort einen Dienſt
durch die Hebamme Wegener, Schloßberg 1.

Eine Köchin und ein Hausmädchen, beide
mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht zum ſofor
tigen Antritt das Rittergut Oberhof Loders-
leben bei Querfurt.

Eine hochtragende Saue iſt zu
verkaufen

Strohhof, Fiſcherplan Nr. 2.

Jch bin Willens mein hier auf der Breite
belegenes Wohnhaus nebſt Zubehör, Garten und
62 D Ruthen Acker aus freier Hond zu ver
kaufen. Kaufliebhaber können täglich mit mir
unterhandeln.

Gerbſtädt, den 2. November 1861
Heinrich Huth.



Nur noch kurze Zeit biete ich mit meinem bisher überaus reich ſortir-
ten Lager wollener Waaren Putz Poſamentir- Artikel und Weißwaag-
ren eine günſtige Gelegenheit, zu wirklich billigen Preiſen reelle und mo
derne Waaren einzukaufen, und zwar: ſchwere Wollene Kragen von 1
bis 2 u. 8 circa 400 wollene Fanchons und Hauben von I2 bis

wollene Hexrenſhawls und Tücher von 10 bis Kinderhäubchen, Mützchen, Shäwlchen, Gamaſchen c. Beſte Strickwolle in allen Farben Barch nt,
Doppelpiques, Moirée zu Unt rröcken, ſowie geſtreifte wollene Vctoriaröcke in allerneueſten
Farben, gute Halbleinen zu Hemden, ſowie ſchwere breite Shirtings von 2 bis
S Gardinenzeuge und alle Arten ſchwarzen und weißen Tüll von 3 bis 10 und
15 Crinolinen von 9 bis zu 2 Außerdem alle Arten Putzartikel,
breite ſchwere ſeidene Bänder von A bis 20 Hutſtoffe, Sammetblumen,
Federn Hutfagons, dreifach gebrannte Blondenrüſchen von 6 bis I0 Ball
kränze, Coiffüren, Netze, Fanchons, ſowie alles zur Schneiderei Gehörige, ſchräge Sam-
met-Roſetten, Futterzeuge, Fiſchbein und alle Farben-Coidel, wie überhaupt
alle in dieſe Fächer einſchlagende Artikel von mir zu äußerſt unter dem Koſtenpreis berechneten
Preiſen verkauft werden.

FIom fus Glotthefl, Schmeerſtraße Nr. 13,
vis à vis der Schmidt'ſchen Forbenhandlung.

Garantirt rein Kanfleinen
Handgeſpimnſt.

Heute traf eine neue Sentung irish-leinen
Taschentücher in und iſt mein Lager jetzt
wieder in allen Nummern und Größen voll
ſtäsdig ſortirt, außerdem ſind auch verſchiedene
Nummern in 25 groß hinzugekommen.
Gr. Steinſtraße 73 Jacob Sämmnon,.

Zur Puppenfabrikation
empfiehlt Porzellanköpfe, Leder und
Leinwanbdbälge, Stoffe zu Puppenklei
dern c. en gros u. en detail ſehr villig.

C. W. Ritter gr. Ulrichsſtr. 42.
Alte Münzen, Gold, Silber, Kupfer, Meſ

ſing, Blei kauft zum höchſten Preis
S. M Friedlander,

Eingang Bechershof, Markt 4, Iſte Etage.

Gr. Steinſtraße 73. Tuch-, Leinen- und Modewaaren- Lager. Gr. Steinſtraße 73.
r Mein Lager fertiger Damen Fämtel und Jacken iſt durch neue Sendungen wiederLager auf das Rechhaltigſte ſortirt. Kinder Jacken und Mäntel in allen Größen. Nicht vorhandene Lager

ertiger Größen werden innerhalb 12 Stunden nach Wahl der Stoffe und Fooons ſofort angefertigt. von
Damenmäntel, Große Double Stoff Jacken r 2 5, 2 15, 2 25 Tuchem,Mantällen, Kinderjacken von 1 in Houble Mäntel von 2 15 an Rueokskings,an r en Kuch, Bucksking- Leinen- Lager emnen,

on nes hietet in reeller, guter Waare eine reiche Auswahl und empfehle ich beſonders eine große Bettzeugen,

Doppel-ShawIs, Partie echt Drells,TWeppichzeuge, rinnen Rock und Beinkleſder-Stofſe“ Mischezeugen,
Gardinen als n a e ehe e die Winter Saiſons. Mandtüächerm,Möbelstoffe Soeben traf eine Sendung ſehr ſchöner rein wollener Teppichzeuge ein undfranz Taſfete u. empfehle dieſelben à 11 25 in allen Breiten und Farben. en

Tischdecken,. Große Steinſtraße 43. J c Simon BReisedecken,
A. Nathansohn, hier Klausſtr. 37, nahe am Markt.

Mein durch täglich zunehmende Stadt und Land Kundſchaft bereits wohl

renommirtes t eHerren Kleider- Magazin
habe ich für den Herbſt- und Winter Bedarf durch vorzühlichſte, reellſte Stoffe, ebenſo

eſchmackoolle als dauerhafte Arbeit für jeden Bedarf in allen Artikeln auf das
Hetchdaltigſte ſortirt. Jch unterlaſſe es, durch marktſchreieriſche, nur auf die Leichtgläu
bigkrit des Publikums berechnete Preis Angaben die Kaufluſt und das Vertrauen des Publi
kums zu täuſchen ich ſtütze mich vielmehr auf die Thatſache, daß bis jetzt gewiß nur ſehr
Wenige mein Magazin verlaſſen haben, ohne ihre Anſprüche nach feder Richtung
hin befriedigt zu ſehen, ſo weit ſie eine durchaus ſtreng reelle Bedienung in Preis,
Stoff, neueſte Geſchmack, dauerhafteſte Arbeit und reichſte Auswahl betreffen

A. Rathansohn, Klausſtraße 37, nahe am Markt.
Den geehrten Herrſchaſten, die es vorziehen, die Stoffe von meinem Lager ſelbſt zu wäh

len oder anderweitig gekaufte Stiffe in meinem Magazin genau nach Beſtellung von mir an
fertigen zu laſſen, diene ich ebenfalls mit kürzeſter Lieferungszeit und reellſter Ar

beit. A. Nathansohn.A. Nathansohn.Schneider finden fortwährende Beſchäftigung bei

Die neueſten Fagons von

Winter Mänteln und ackenempfiehlt in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen o ofhsochèéetd
in Bacdlegast.

Neue AuflagenC scher Gompositionen für Pianoforte zu 2 Händen
Im Verlag Von Karmrodt in HalIe erschien goeben:

C2ersky, o. 12. Coeur As. Norceau de Salon p. le Pfte. (8. Auflage.) 12 Sgr.
òp. 13. Souvenir de Tyrol. Divertissement p. le Pfte. (S. Aufl.) 12 Sgr.
op. 16. Coeur- Dame. Tempo de Val-e p. le Efte. (S. Autl.) 12 Sgr.

Kartoffeln Verkauf. Unſer Lager von alten ächten Jamaica
80 Wispel Karteffeln hat zu verkaufen das Rums, fein Arrae de Goa, Manda-

Rittergut Reinsdorf bei Landsberg rinen- und Batavia-Arrace,
2 3. u. jährige Aepfel u. Birnwildlin

ge, Himbeerpflanzen jeder Art, ſowie Jmmor
tellen in verſchiedenen Sorten hat in großen
Quantums abzulaſſen

Worch in Reideburg
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

Zzüm Verkauf in Kütten Nr. 21.
Eine mit ſehr guten Zeugniſſen verſe

hene Kammerjungſfer, in allen feinen weib

empfehlen beſtens

Kersten G Dellmann.

à W 1 Sgr., bei
Aug. Lose um.gr. Klausſtraße l.

ſowie die
daraus fabrizirten Punſch Eſſenzen, Anga
nas Punſch Syrup, Duſſeldorfer aus
Arrac und Wein ferner feine alte Cognaecs

Dienstag frug friſchen Seedorſch,

Ein gewandter Krankenwärter wird für einen
Gewüthskranken zum ſofortigen Antritt oder
ſpäteſtens bis zum 15 d. M geſucht. Zu er
fragen bei Ed. Stückrath in d. Exped. d. Ztg.

Bei Veit. Comp. in Leipzig ſind
erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu
beziehen, in alle auch durch Wichard
Miüihlmann Brüderſtr.

SchillersZriefwechſel mit Körner.
Zweite wohlfeile Ausgabe.

4 Bände. S. 100 Bogen. Eleg. broſchirt.
Preis 2 Thlr. Gebunden Preis 3 Thlr.

Schiller's und Körner's
Freundſchaftsbund.

Von
Hermann Marggraff.

Octav. 6 Bogen. Eleg. broſchirt. Preis 15 Ngr.

Schiller's und Fichte's
Brieſwechſel.

Aus dem Nachlſſe des Erſteren.
Mit einem einleitenden Vorworte

herausgegeben
von

J. H. Fichte
Nebſt Fichte's Facſimile.

Octav. 76 Seiten. Preis 12 Ngr.

Meiſter Friedrich.
Ein Dichterleben

von

Moritz Zille.Miniatur Ausgabe. IV und 176 S. Cartonnirt.
Elegant gebune en mit Gelrſgnttt und Sqhtrers

egant gebunden mit GoPorlratt in Golddruck. Preis 1 Thlr. 15 Ngr.

Guſtav Koenig zu ſeinem Wiegenfeſte
ein dvonnerndes Lebehoch, daß die ganze Spie
gelgaſſe und Klinsmann's Ecke wackelt.

Ein bekannter Unbekannte.
Unſerm alten Clubbruder C. Zimmer

mann zu ſeinem 27. G. burtstage ein dreimal
lichen Arbeiten geübt, ſagt Stellung Nachw.

Eine arm. Ladenlampe zu Solaröl iſt zu B. W.
donnerndes Hoch von ſeinen treuen Clubbrüdern.

8 A. D. B. Seerth. d. Agent. Geſch. v. C. Riedel, Halle,
gr. Steinſtr. 17. verkaufen bei Bemme, Rittergaſſe Nr. L.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

in Belgern.
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